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Nutzung von CO2 in Plasmareaktoren

Evonik in Projektkonsortium mit drei Partnern 

Evonik hat zusammen mit drei Ver-
bundpartnern das Projekt PlasCO2 
gestartet. Ziel ist es, Kohlendioxid 
als Rohstoff für die Produktion von 
C4-Chemikalien zu nutzen. Das Bun-
desministerium für Bildung und For-
schung fördert das Projekt mit mehr 
als 1,8 Mio. EUR. PlasCO2 steht für 
„Plasmainduzierte Generierung von 
Kohlenmonoxid aus Kohlendioxid 
und dessen chemische Verwertung“. 
Die Forscher arbeiten daran, mit 
einem neu entwickelten Verfahren 
Synthesegas aus Kohlendioxid und 
Wasserstoff mittels eines Plasma
reaktors zu gewinnen.

Das Projektkonsortium, das von 
Evonik koordiniert wird und dem 
noch das Leibniz-Institut für Ka-
talyse (LIKAT), das Leibniz-Institut 
für Plasmaforschung (INP) und die 
Firma Rafflenbeul Anlagenbau an-
gehören, vernetzt alle Kompetenzen 
von der Katalyse über die Plasma-
forschung bis hin zum Anlagenbau.

Die Plasmareaktoren werden bis-
lang zur Abgasreinigung eingesetzt. 
Evonik arbeitet daran, sie weiterzu-
entwickeln, so dass nach etwa vier 
Jahren eine Pilotanlage gebaut wer-
den kann, die das Plasma mit erneu-
erbaren Ressourcen bildet. (mr)�

Biobasierte Proteinfasern

BRAIN und AMSilk arbeiten zusammen 

Im Rahmen einer strategischen Ko-
operation bringen BRAIN Biotech 
und AMSilk ihre Expertise ein, um 
die Entwicklung leistungsfähiger 
Fasern für den Performance-Mate-
rial-Markt voranzutreiben, der ak-
tuell größtenteils von erdölbasierten 
Textilfasern aus Polyethylen oder 
Polyamid dominiert wird.

AMSilk stellt biotechnologische 
Materialien auf der Basis von Struk-
turproteinen aus erneuerbarem Koh-
lenstoff auf Pflanzenbasis her, die 
nicht nur vollständig recycelt werden 
können, sondern auch zu 100 % bio-
logisch abbaubar sind und kein Mi-
kroplastik enthalten. Aufgrund ihrer 

mechanischen sowie biochemischen 
Eigenschaften sind diese Biomateri-
alien äußerst vielseitig und deshalb 
besonders attraktiv für einen Einsatz 
in verschiedensten Applikationen, 
u. a. für die Bekleidungs-, Gesund-
heits- und Automobilindustrie.

Zur Ausweitung seiner Protein-
technologieplattform auf weitere 
Märkte und Anwendungen greift das 
Unternehmen nun auf die Experti-
se von BRAIN Biotech zurück. Ziel 
hierbei ist, spezifische Eigenschaften 
der Strukturproteine für verschiede-
ne hochleistungsorientierte Anwen-
dungsfelder im Textilbereich weiter 
zu optimieren. (mr)�

Nachhaltige Kühlmittel

UPM Biochemicals und Haertol Chemie kooperieren

UPM Biochemicals und Haertol 
Chemie haben eine Partnerschaft 
vereinbart, die die Einführung er-
neuerbarer, nachhaltiger Materiali-
en aus der Forstwirtschaft auf dem 
Automobilmarkt beschleunigen und 
den Verbrauch fossiler Ressourcen 
reduzieren wird.

Haertol, ein Hersteller von Kühl-
mitteln für Motoren und Batterien, 
wird einer der ersten Kunden sein, 
der künftig erneuerbare Materialien 
aus der im Bau befindlichen UPM-
Bioraffinerie in Leuna in seine Pro-
dukte integriert.

Mit dem erneuerbaren Bio-Mono-
ethylenglykol (Bio-MEG) BioPura von 
UPM kann Haertol seinen Kunden 
eine praktikable Möglichkeit bieten, 
ihre Net-Zero-Emissionsziele neu zu 
definieren und ihre Scope-3-Emissi-
onen deutlich zu reduzieren, indem 
sie mühelos von fossilen auf erneu-
erbare Inhaltsstoffe umsteigen und 
so ein CO2-neutrales Kühlmittel 
herstellen können. BioPura wird 
aus nachhaltig gewonnenem, zer-
tifiziertem Laubholz aus deutschen 
Wäldern in der Region um Leuna 
hergestellt. (mr)�

Pheromonbasierte biologische Pflanzenschutzmittel

Bayer schließt Partnerschaft mit M2i Group

Bayer hat eine Partnerschaft mit 
dem französischen Unternehmen 
M2i Group geschlossen, um Obst- 
und Gemüsebauern weltweit mit 
biologischen Pflanzenschutzmitteln 
auf Pheromonbasis zu versorgen. 
Im Rahmen der Vereinbarung wird 
Bayer ausgewählte M2i-Produk-
te zur Bekämpfung schädlicher 
Lepidoptera in Anbaukulturen wie 
Stein- und Kernobst, Tomaten und 
Trauben exklusiv vertreiben und 
so seine Palette pheromonbasierter 
Biologika weiter ausbauen. Die M2i 
Group nutzt Biomimikry-Methoden 
(also das Nachahmen von natür-

lichen Prozessen), um innovative 
Schädlingsbekämpfungsmethoden 
zu entwickeln und ist führend in der 
Pheromonproduktion in Europa. Das 
Unternehmen verfügt über Know-
how bei der Entwicklung, Formu-
lierung und Herstellung komplexer 
Moleküle. Bayer wird die Produkte 
von M2i, inkl. der innovativen Appli-
kationstechnologie, zusammen mit 
anderen synthetischen und biologi-
schen Produkten in ein ergänzendes 
System digitaler Lösungen integrie-
ren. Damit können Landwirte den 
richtigen Zeitpunkt für die Behand-
lung bestimmen. (mr)�

Immunbasierte Therapien

Evotec und Janssen vereinbaren Zusammenarbeit 

Evotec ist eine strategische Zusam-
menarbeit und Lizenzvereinbarung 
mit Janssen Biotech, einem Phar-
mazieunternehmen von Johnson 
& Johnson, eingegangen. Ziel der 
Kollaboration ist die Entwicklung 
von zielgerichteten immunbasierten 
first-in-class-Therapien im Bereich 
Onkologie, die von Janssen vermark-
tet werden sollen. Dazu beitragen 
werden Evotecs Kompetenzen zur 
integrierten Wirkstoffforschung und 
-entwicklung, sowie die Prozesse zur 
Produktionsoptimierung, einschließ-
lich einer Option zur GMP-Herstel-

lung der immunbasierten Therapien. 
Evotec und Janssen werden, wäh-
rend der vorklinischen F&E-Phase 
eng zusammenarbeiten, während 
Janssen die Verantwortung für die 
klinische Entwicklung und Vermark-
tung übernehmen wird. Neben For-
schungszahlungen erhält Evotec eine 
Vorauszahlung in nicht bekanntge-
gebener Höhe und hat Anspruch auf 
erfolgsabhängige Meilensteinzahlun-
gen von über 350 Mio. USD, sowie 
mehrstufige Umsatzbeteiligungen an 
Produkten, die aus dieser Koopera-
tion hervorgehen. (mr)�

Kunststoffrecycler APK plant zwei LDPE-Recycling-Werke in Deutschland

LyondellBasell und Lego investieren in APK

LyondellBasell und die Lego-Eigen-
tümer, die Familie Kirk Kristiansen 
(Kirkbi), beteiligen sich an einer 
Finanzierungsrunde in Höhe von 
insgesamt 130  Mio.  EUR bei dem 
ostdeutschen Kunststoffrecycler 
APK, einem Portfoliounternehmen 
von MIG Capital. LyondellBasell und 
KIRKBI tragen den größten Teil der 
Finanzierungsrunde und verstehen 
sich als strategische Investoren.

APK gelingt es mit seinem pa-
tentierten Newcycling-Verfahren, 
Kunststoffabfälle wie Multilayer-Fo-
lien zu hochqualitativen LDPE-Recy-
claten zu verarbeiten, was mit her-
kömmlichen Verfahren bislang nicht 

möglich war. Newcycling verbindet 
ökonomische mit ökologischen Vor-
teilen. Ein Werk in Merseburg ist seit 
mehreren Jahren in Betrieb.

Bei LyondellBasell wird Newcyling 
das bestehende Produktportfolio 
ergänzen, der Investitionsfokus von 
KIRKBI liegt u. a. darauf, einen Bei-
trag zur nachhaltigen Entwicklung 
zu leisten und die Marke Lego sinn-
voll zu ergänzen.

Das frische Kapital will das Mer-
seburger Unternehmen für den Bau 
zweier neuer Werke in Deutschland 
einsetzen. Eines der Werke soll 
in der Region Merseburg-Leuna-
Schkopau errichtet werden. (mr)�
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